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Thema 1  

Religiöse Bildung ist ohne die ästhetische Komponente nicht denkbar. 

1. Begründen Sie, wieso der Aspekt "Ästhetik" für religiöse Lern- und Bildungsprozesse unver-
zichtbar ist! 

2. Erläutern Sie zentrale Dimensionen ästhetischer Bildung und entfalten Sie davon ausgehend 
religionsdidaktische Perspektiven für ästhetisches Lernen im Religionsunterricht! 

3. Skizzieren Sie zum Thema "Jesus, der Christus" eine Unterrichtssequenz (drei Unterrichtsstun-
den unter Berücksichtigung von Zielen, Inhalten und Lernwegen) und belegen Sie daran das 
Potential ästhetischen Lernens für den Religionsunterricht an Gymnasien! 

 

Thema 2  

Für Gymnasiastinnen und Gymnasiasten ist interreligiöse Kompetenz unabdingbar. 

1. Legen Sie heutige gesellschaftliche und kirchliche Voraussetzungen dar, von denen her die 
Notwendigkeit interreligiösen Lernens im schulischen Religionsunterricht einsichtig gemacht 
werden kann! 

2. Interreligiöses Lernen gründet sich auf entsprechende Lernprinzipien und ein angemessenes 
Methodenrepertoire. Erläutern Sie solche Prinzipien interreligiösen Lernens und bringen Sie 
diese mit geeigneten Methoden in Verbindung! 

3. Entwerfen Sie ausgehend vom Lehrplan eine Unterrichtssequenz (Umfang: ca. 3 Unterrichts-
stunden), die geeignet ist, die interreligiöse Kompetenz der Schülerinnen und Schüler zu för-
dern! Stellen Sie dabei ausdrücklich Beziehungen zu Aufgabe 2 her, indem Sie deutlich ma-
chen, welche Lernprinzipien Sie verfolgen und welche Methoden Sie hierfür heranziehen! 

 

Thema 3  

Lernen an Biographien? Vorbilder? – "Nur eine Art pädagogischer Lebertran, den jeder mit Wider-
willen schluckt" (Siegfried Lenz, Das Vorbild. Roman 1973, S. 103). Nach Jahrzehnten der Skepsis 
und weitgehender Ablehnung des Vorbild- oder Modell-Lernens lässt sich seit einigen Jahren eine 
neue Suche nach Vorbildern und Modellen gelingenden Lebens beobachten. 

1. Ordnen Sie den Boom des Vorbild- oder Modell-Lernens in den gesellschaftlichen und religi-
onspädagogischen Kontext der Gegenwart ein! 

2. Beschreiben Sie Schwierigkeiten, Chancen und Grenzen des Modell-Lernens für den Religions-
unterricht am Gymnasium! 

3. Konkretisieren Sie Ihre Ausführungen anhand eines lehrplanrelevanten Unterrichtsbeispiels Ih-
rer Wahl! Zeigen Sie exemplarisch auf, warum, wie und mit welchen methodischen Bausteinen 
Modell-Lernen im Religionsunterricht am Gymnasium möglich und sinnvoll werden kann! 


